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I n n l a n d.

^ . L a i b a ch.

H dem beliebten Blatt der Wand. erschein
' " Nro.90 nachstehendes: Der Corre von « n
. ^ ' u t . v o m 2 ^ F e b r . e n t d ä l t n n t t N ' ^ 7
r,l W,en den 8. ^cb. Folgendes: „D ie
„strafe emes jungen Verbrechers, Oobn
/,elncs bekannten Generals, d̂ e in Hinrick<
"tnng mitdem Otvanqe bcsteden sollt/, wur-
»,de von dem Monarchen in Rücksicht der
"^'oßcii Verdienste dcs Vaters dabin gcmil,
" ^ ' N , daß er erschossen wnrde; was auch den
"s/s ^'-'^- gescbedc,l ist , obnc dabey me')r )luf-
!-' ^en zu macheu, als , öf'.'ig war.^ Wir
' "0 ermachüqt, diesen» nun anch schon in

'-Vrcre auowä'tige Zcilnn.zsblälter nberae-
Z>"''sse!'.cn Gctüchle al«? völlig grundlos mit

elllmmtheit zn wtder prcche,,. (Wdr.)
^ O e st e r r e l ck.
^n Mailand wurde bekamt qem^cht, haß

sckê  ' " " ' ! " ' " ^ ' ^"'U'"t "och dnlchf.l-

de,,>?"lcMt werden, i,,.d d,itz das ^erboch

Aus ElisaoeWadt, in Skb^chürgen,

wird uns unt« 26 v M . geschrieben: „Das
Hornvieh ist bei uns im Preise sebr gefiillen,
was sonst um diese Zeit nie der Fall war.
Man kaufte z V . auf dem letzten Schäsbure
gcr Diehmarkt eine schöne Melkkut) ^sammt
Kalb um icx> fi. Vor 4 Wochen war so ein
Kauf nur um i5o bis 170 fi. zu machen."

U n g a r n .
Aus allen Gegenden der Monarchie'ae5t

die tröstliche Nachricht ei», daß die 'Ausficht
auf einen fruchtbaren Ertrag der Landwirt^«
scha/t auf die Preise der ersten Bedürfnisse
die günstigste Wirkung bervorl>rinit

Insbesondere wird ans ' ezöden>es, im
Banat , unter dcm »,. März gei'chricben:
„De> We'tz^n^ woooii ».och vor weniger Zeit
der Kübel s^vey Preßburqer Metzen) i-^Te«
meswai m>t 66 fi. W. W. bi'za^lt wnide,
ist seit kurzer Z^it so befrachtl̂ ch ge^lle» f
daß nun der Knbet mebr nicht als 3jf fi. qiit.
Hier (in Mezö^egye'?) kosiete dscse F nckt
Na, dieier Taqestclnd sie auf 3i> ft ; Knk r°tz
(???ais) ist von 2? auf i.̂ f, ^ersle vo o
auf 16 si gefallen. Nur vom daftr ba st h
del Prcßburgcr V'etzen »>ocl> auf 5 btö e, f l .
erbalten. Die Hauptursache von dem Z i n -
ken dieser Preise ist die günsiige slussichlauf



M n '.u'g'me<n schöl̂  sieben, und zugleich die
M c ^ ^ i dec Thenrung verminderte Verzcl^ung.
^ ieUnter tdanen waren bicher nicht in: S t a n -
de, di^ thcucrn Brodftnchte zu kaufen, und
behalfen siai nnt Erdäpfeln und andern Noth-
untt^ln S o geschah es, dcß v'.ele F r ü w ^
g'N-lncht verkauft würden, u>ld viele im Ba^
nat mtt Getreide augckonl-nene Schiffe nichts
a b t u e n , nun alw zu mi.'.dern Preisen losz
schlcgcn. Nur Wein und Vieh erhalten sich
bei twlxn Preisen, weil wegen Theurung der
Gerste wei.ig Biec gebraut, also »Wein mehr
gesucht, Zieh weniger gemästet wurde."

A u s l a u d.

P r e u ß e n .

Die lutherische und reformirt< Geistlich-
keit der Grasschaft Mark hat sich dahin ver-
ein igt , zur Zcyer des Jubiläums der Refor-
lnazwn eine zweytagige gemcinschaftiiche
Synodal-Versammlung in der Stadt Hagen
zu veranstalten, und bey dieser Gelegenheit
öffentlichen Gottesdienst in der Stadtkirche
zu balten , wo mu ersten Tage ein reformir-
lcr Gcist l i^eram Alcar adniinisiriren, und
ein lutherische predigen, an^ andern Tage
aber em lntberilchcr Geistlicbcr am Altar
fungi ren, und eiu reformirter als Kanzel^
redncr auftreten soll. Am ersten Tage wollen
sämmtliche Geistlichen beyder Konfessionen
gemeinschaftlich, doch ein jeder Einzelne
nach dem Gebrauche seiner Kirche, das hei-
lige Abeudmab! genießen, um dnrch di,ese
gemeinsame Fcyec, die'bisher unter idncn
bestandene Eintracht und brüderliche Liebe
öffentlich zu beurkunden, vielleicht auch ihre
gänzliche Vereinigung zu einer Synode
vorzubereiten.

Als dieses S r . Ma j , dem Könige von
dem Minisicrio des Innern augezeigtivorden,
hat derselbe mittelst Kabinetsordre vom 26.
v . M . z" aussern gernhet: „ W i e der Zweck
sowohl, als die Ar t und Weise, in welcher
die lutherische und reformirte Synoden der
Grafschaft Mark das Jubi läum der Nesorma-
zion durch eine gemeinschaftliche Synoda l -
Versammlung zu feyern sich vereinigt hätten,
dem Sinne der Religion und dem Andenken
an den um sie hochverdienten Mann so sehr

entspreche, daß dls dießfaUsige Anzeige S ^
Mc, j . zu besonderm Wohlgefallen gereiche,
und solches der evangelilchell Geistlichkeit-^
Grafschaft Mark öffentlich zu erkennen z" ,
geben ley.^ ^ (W 3»)^ ^ !

„Herr I a h n schlug neulich in seinen Hw^
lesungen für den blsberiaen T i te l : ,/Feld' '
marschall," als aus dem "Französischen a^
stammend, den Titel eines: ,,.Oberste". 3 ^
Herrn," vo r : fngte hinzu: daß ein solch '̂
Titel dem Fürste:; Blücher wohl m'^ ^ewt
gebühre; und glng die Frage a n : was ft^
ein Titel aber einem Feldmarschalle znko!'^
me, der nicht einmal Her r in seinem eigene'
Hause sey? Diest Bemerkung ward de,n ^
zogenen Feldmarschalle Tags darauf erzähl̂ /
welcher mi,t größter Seelenrlihc er^vlederte-
, , I ahn sey allerdings ein V a n n , de^ '>"
l im die deutsche Sprache durch man'cbel.'!̂
Wortabkurzungen, neu erfllndene K^vsta" '
drücke und Benennungen sehr verdient gl.'^^.„
bade; man hätte z. B . sonst einem g^' '
Menschen das Prädikat: „Grob ian , ' " i"^r
thei l t ; künftig durfte man, eben wege" ^
beliebten Wortabkürzui'lgen, denselbe^ ,̂ >
schlechtweg: „ I a h n , " nennen (6» 5'

D c u t sch l a u d. .. c,z,
Nachstehendes ist der I nha l t der ^ . ^

rung , w lche der an die Stalle des 3,^L,>he!'
von Karlshansen provisori''. z::,n CurDefi'! ^
Gesandten bei dem Bundestage er"'" ^
Freyherr v. Lepel in der i'rstcn S i t z " " H ^ ^
Bundesversammlung, welcher er b c l w ^ ^ ,
zu Protokoll gegeben bat: , ,Se. föl!^!- ^^
heit derKurfürst haben sich ehrerbietig p ^ i t
tragen la, icn, was über die Angele^ ^^>^
des Oekonomen Hossmann iu der achtel' <^,^
jahrigen Sitzung der Vundesoersaiw'^tc
verhandelt worden ist. Der darüber g .̂hc
Beschluß hat Ihnen nicht anders a ! ^ j ,

' auffallend seyn können, indem er " " . ^ i „ , l ^
t iges, nickt einmahl hlnläl^i ich ^ c h t i f
tes Andringen Zweifel gegen 2 b " , , , l t ^ '
keit ausser t, eine Verwaltungsmaßrege^^^
wozu Allerhöchst Sich aus trlft 'ge" ^
den bewogen gefunden, und ewem ^„zl
nen nachläßt, Beschwerden gegen ^ ' c h d'
reichen. Ein solcher Beschluß,"^Hs H
Bundesversammlung sich g?^'Hrdesel
oberrichterliche Behörde darueut, lv' ^jel»,
w einer Angelegenheit, worln ole



s^ ' ^ t t t en wäre, auffallend erscheinen, da
>n ? ! " " " Vernnttler, nie Nichter seyn
" " , geschweige denn in eine,n, weder den

^undesocrem im Ganzen betreffenden, noch
>.mch eine besondere Anordnung der Vundes-
' "e berührten Falle. Es war Sr . königl.
^oyen um so unerwarteter, als bei anderer
^A'lassnng mit weit mehr Zurückhaltung
zu Werke gs-̂ angen worden ist. Sie können
^aher lucht umhin, den Gesandtschaften zur
-wundesVersammlung Ihre Verwunderung
uder ein Benehmen zu erkennen zu geben,
welches die Vllli.-ü-ng und Genehmigung
ltn-cr bochsien und dohen Kommilteincü nn-
uwglick erhalten f,-.nn. Uebê  die vermeint-
liche Beschwerde des Oclvno'.licn Hossmann
w^dcn Se ry-^igl Hoheit b^schliessen, ivas'
^d'̂ en gerecht und blllig erscheint; dagegen
wusscn Sic <'ch in dieser,,wie in jcder an-
ccrn , bloß die innere Staatsverwaltung bc-
treffende-, Angelegenheit, die Einwirkung der
Bundesversammlung so lange v^rditren, bis
dieselbe durch eln unter Aller!'öch..' ibrcr M i t -
w'rkung veranlaßtes omanisches Ge«ek da-
ü" crmachttgt erachtet werden kann." "

I n dem Gefängnisse des K?eisge!ichts
u Clcve sitzen mehrere Verbrecher, deren

Unter uchu.lg noch nicht vollendet lst ^ «
der vor,gen Woche machten sie eine Oeffmnia
ln d,e dlcke Mauer eines 8« Fnß l'oken
^hurmes, und batten ein Geil aus ibren
fetten und Kleideri, verfertigt. An diesem
Wh sich d.?r Verwegenste zuerst herunter, und
entkam, ^um Glucke bemerkte man noch
ze'Ng genug dle getroffenen Ansialten, und
verhwdcrte die Hlucht der Ucbrigen. Ci-
".ge Tage nachher war das Kreisgerichtsge-
baude gewaltsam erbrochen, alle i ' m p , ^
l ^ ^ ' ' . ' . ^ ^ ) ) " Uebersührung der Ver-
drechen fuhren könnten, wurden gestohlen,
und dte Untersuchungsaktcn vernichtet.

n, ^o- « 5 t a l , e n .
bae ^ ^ ^ " " ^ 2 7 . . F e b r . berichtet man,
N . dorugen Israellten von ihren Glau-
kei b ^ ^ " ^ ' ' " ^ < l . " ^n der Bothmässig-
P o v ^ - 3 ^ . ^ " Z " " " a unterworfenen
ben V ^ ? " b e n , Nachrichten erhalten hâ
Ü A n s v r ^ ^ r Pascha sämmtliche Hebräer
Anspruch nehme, um seine Pallaste nach

dem neuesten Geschmack in Aeidenzeugen z»
menbNren. Die Bestellung soll in Toskana
gemacht werden; allein dlese neue Art oon
Kontribuzion trifft die Iudenschaft mit we-
uigstens 3a,000 Zechinen.

Luzian Bonaparte hat in seinem Garten
bey Rom den nach seinem Urtheile vorzüg-
lichsten Dlchtern aller Nazionen eine Art
Parnaß gestiftet, und die Nabmen derselben:
mit Bucksd-lum zwiscben Lorbeerheeken ein-
pflanzen lasse?,. Von den Deutschen befinden
sich !)!oß N'lop'stock und Schiller darunter.

(W. Z.)
S p a n i e «.

Man borte nock Nichts von der Abfahrt
der unter M'nera! Abisdal zu Kadir ausge-
rüsteten Ervcditton. Ein öffentliches Blatt
wi'l wissen, sie fty wegen der Zwistigkeiten
niit Portugal verschoben; auch habe der
Konig befonlen, die Besatznng von Badajoz
zu verstärken, und daselbst, so wie zu Vallado-
l id , Magazine anzulegen, da die Portugie-
sen an den Gränzen von Estremadura und
Leon Truppen zusammenzögen. ( S Z.)

N i e d e r l a n d e .
Se. kaiserl. Hocbk, der Großfürst Nico-

laus ist am 19. März aus England zu
Brüssel emgctroffen. (W. Z )

Nachrichten aus Gent znfolgc wurde durch
königlichen Beschluß die ehemalige Kapuziner-
Kirche zum protestantischen Gottesdienste
bestimmt. Diese Ceremonie i'ollte Sonntags
den 16. d. M . in der Frühe um »0 Uhr
Htatt siudeu. (^ . 3.)

G r 0 ß b r i t a n i e w."
Briefe aus London widersprochen der Nach-

richt, daß die Prinzessin von Wales nach
England zurückkehren werde, wöbl aber
begibt sie sich wie es heißt, nach Braun-
schweig, um ihre Durchlauchtig/ n Verwandten
zu bauchen. (W. Z.)

Man hat Brlefe aus Canton vom 17.
Nov. Lord Amherst stand im Begriffe, un-
verrichteter Sache dahin zutückzukehren.
nachdem er sich nur 14 Tage in Peking auf«
gcbalten Er hatte sich stanbhaftgewelgert,
die demüthigende Zeremonie der Niederwer-
fung vor dem Kaiser vorzunehmen, «„h
mußte deßhalb, ohne Audienz zu erhalten,
am 7» Sept. Peking verlassen. Inzwischen
sollen ,doch seine Geschenke angenommen,



und ihm ein kaiserl. Schreiben an den Pr in -
zen-Regenten mitgegeben worden seyn, ob-
glelch Ver Kaiser das von ihm mitgebrachte
(schreiben des Prinzen nicht annahm. M i t t -
lerweile hat auch zu Canton der Cavitain
Marmel ! , mit der Fregatte Alceste einen
unangenehmen Vorfall gehabt Eine Menge
Chinesischer Kriegsböte umringte ihn , um
(aus Ursachen, die nicht angegeben werden)
ihn zu verhindern, Lebensmitte! vom Lan-
He zu beziehen. Nack verschiedenen frucht,
losen Versuchen, Erlauteruug über dieses
Verfahren zu erhalten, segelte Marwell den
St rom hinauf. Die Böte begleiteten ihn ,
und als die Fregatte in der Nacht bey den
Forts der Bocca, oberbalb Chun - Pee an-
kam , begannen dle Chinelcr von allen Sei-
ten ans sie zu feuern. Nachdem der Capitain
sick dieses eine Zeitlang gefallen lassen, ent-
schloß er sich endlich z m grossen Jubel seiner
Mannschaft, das F«uer zn erwiedern. Er
nährte sich den Forts au<Pistolenschußweite,
und nach zwey Salven verstummte das Feuer
der Chineser, die Laternen , womit die Forts
bedeckt gewesen, verschwanden, m»b aller
Wiedersiand hörte auf. Das Sonderbarste
war , daß der Gouverneur von Eanton bis
dahin diesen Vorfall ganz i^noriren zu wollen
schien ; er legte dem Englischen Handel nicht
das Mindeste in den.^eg. ( N Z )

Der Courier erzählt sebr ausführlich die
Hinrichtung des Aufrührers Cashman Bis

an's Ende behielt er nicht bloß seine SNnd-
baftlgkeit, so'.dern auch sewe gute z!aune.
Er hatte früher als Matrose gute Dienste
geleistet und in Beziehung auf dieselben sagte
er , als man ihn zum Richtplatz fabrte: „ ' ^ ^
habe oft dem Feinde unter ei-icm Hag'l vml
Kugeln gegenüberstanden; damabls stal'd der
Teufel vor mnne-l Augen;.warum sollte lw
nnch heute fürchten, vor meinem Gott j l
erscheinen ?<' Die 'Augen wollteer sich «lw,
verbinden lassen. ,,Latztmir doch di? Freude ,
saqre er, ,,bi« zu meinem lctzten slu iellblt«
hell zu sehen." Nich's machte i^m V »druß,
als der Arm3nmnder:va.)en, den er dchelc^
mußte. Er woilte nicht als Mörder, ' ^ ,
dcrn als Dieb geachtet werden, uitd dao
auch , wie es bey Dieben in England der G -
brauch ist, zu Huß gehen. (Wdr.)

M i s z e l l e n.

Der ersic aller englischen Vorer, ^ ^
Velcker, bat, wegen eines Zufalls, ^ s ' ^ ,
den kleinen Flnger der reckten Hand " " „ . ^
die Laufbabn eines Borers verlassen " " ' , ^ .
worauf er sick unsterbliche Lorbern erd?. ^'
Dieser berühmte Borer hat mit ^ ' „ - '
kräftigen Faust in seinen Gefechten
gefahr 5 bis 0c^ feindliche Nippen ^ " ^
cken und an 200 feindliche Kinnbacke«
geschlagen. (W d. r-/

K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g (3)

Für eine in Erledigung gekommene erste Kasse'Ossiziersstclle bei dem k k Kammcral - Zab ^
amte zu Laibacb, dann einer Zlmtssckre'berssiclle bcy dcr k k. Kre'skasic zu ^lUcM.

Turch die von Se. k. k M a j . allergnädigsi beschlossene Sistemisi>-'.„,a d^ '7e»!on^
U'̂ d Bcsoldu„qs<tandes für die "eu erri i tete Fi l iale Kreditekasse :n Laib-ck '? ^ <z;̂
kierortigen Kcu.merat-Zablamte die erste Kasse-Offizicrssielle m i t w o fi. fa rl '^en ^
dalts . uud die 'AmtschrcibcrssieUe bei der ViUacher - Krcisstelle mit ^oo f . j " b r l .
Halts in Erledigung gekommen.

Diejenigen a l 'o , welche einen dieser erledigten Dienstplatze zu erhalten wün<cb^
baden idrc dießfälligen Gesuche in einem Zeitraum von vier Wochen. u'b z-va ^
bie erste Amts-OssizicrssieNe bei dem bierortigen f k.
tzl< Kreiskasse - Zlmtsschreibersstelle bei der k. k Krei«kasse zu V'N<-ch e i ' , z l " ' c h " , ^
denselben eine in allen Rubriken ausgefüllte Qnalisikazious «Ta i l l e belaul^gen, "
ßchnedftbei mit den Moralitäts-Zeugnißen auszuweisen.

laihach am 26. März 181?.


